
Aufruf

»Keine Stimme für Joachim Gauck«
Die Parteivorsitzenden von SPD und 
Grüne haben Joachim Gauck für die 
Wahl zum Bundespräsidenten nominiert. 
Der politische Konkurrent bezeichnet 
diesen Vorschlag als respektabel. Die 
bürgerlichen Massenmedien manipulie-
ren eine große Zustimmung in der Be-
völkerung. Insbesondere in Ostdeutsch-
land soll der Vorschlag eine starke 
Resonanz gefunden haben. Eine Wahl 
Gaucks ist aus parteitaktischen Erwä-
gungen nicht auszuschließen.

Wir rufen dazu auf, dieses zu verhindern. 
Gauck ist Opportunist, wodurch er sich 
sowohl mit den herrschenden Verhält-
nissen in der DDR als auch der BRD 
arrangieren konnte.

Gauck hat Schuld auf sich geladen.
Als Chef der nach ihm benannten 
Behörde war er willfähriger Vollstre-
cker des politischen Auftrages, die 
DDR und ihre Bürger zu verleumden. Er 
hat als Herr der Akten über unzählige 
Schicksale gerichtet und Unfrieden in

Deutschland gestiftet. Die Vorausset-
zungen zur Wahrung von Demokratie 
und Rechtsstaatlichkeit bringt er nicht 
mit. Seine politischen Erfahrungen 
würden sich am ehesten zum weiteren 
forcierten Umbau der BRD zum Überwa-
chungsstaat eignen.

Sein militanter Antikommunismus hat 
Deutschland nicht geeint, sondern tiefer 
gespalten. Im Kampf gegen die „Dikta-
tur“ wurde er selbst zum Meinungsdikta-
tor. Kein Wort hört man von ihm zu den 
Sparorgien der Bundesregierung, nichts 
zu Armut und Arbeitslosigkeit, zum 
Töten in Afghanistan.

Gauck hat sich selbst diskreditiert. Für 
die Zukunft hat er nichts zu bieten. Er ist 
kein würdiger Vertreter des Volkes.

Deshalb: 

Keine Stimme für Gauck als Präsident 
der Bundesrepublik Deutschland.
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